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D I E N S T A GGanderkesee

Ganderkesee (jbr). Das Gymnasium Gan-
derkesee öffnet am Donnerstag, 16. April,
ab 16 Uhr seine Tore wieder für einen
Schnuppernachmittag für Viertklässler
und deren Eltern. Eingeladen sind die Kin-
der, die im kommenden Jahr das Gymna-
sium besuchen möchten. Auch in diesem
Jahr wartet ein interessantes Programm
auf dieGäste: Nach einer Begrüßung durch
die Schulleiterin Renate Richter heißen die
Schülerinnen und Schüler die Gäste mit
einem kurzen Theaterstück und einemmu-
sikalischen Beitrag willkommen. Anschlie-
ßend können sich die Viertklässler ein Bild
vom Unterricht machen. Während sie am
Schnupperunterricht teilnehmen, erhalten
ihre Eltern eine Schulführung durch ältere
Schüler.
Darüber hinaus können sichdie Eltern so-

wohl an Informationsständen als auch bei
den verantwortlichen Lehrkräften über die
Schwerpunkte und besonderen Angebote
amGymnasium Ganderkesee informieren.

Ganderkesee (jbr).DerWanderclub „Edel-
weiß Ganderkesee“ richtet am Sonntag,
26. April, seinen 45. internationalen Volks-
wandertagmit Radfahren und Schwimmen
aus. Auch in diesem Jahr werden wieder
eineWanderstrecke über fünf, zehn und 20
Kilometer sowie eine 30 Kilometer lange
Fahrradstrecke angeboten. Wer dann noch
genügend Kräfte hat, kann seine Muskeln
beim Schwimmen auflockern. Dafür steht
wieder das Hallenbad am Steinacker in
Ganderkesee zur Verfügung.
Alle Disziplinen werden unabhängig

voneinander gewertet. Start ist ab 7 Uhr in
der Aula der Oberschule „Am Steinacker“.
Die Siegerehrung findet um12.30Uhr statt.
Die Organisatoren erwarten Teilnehmer
aus demgesamtenBundesgebiet sowie aus
europäischen Nachbarländern. Teilneh-
men kann jeder. Die Veranstaltung findet
bei jeder Witterung statt und kann für das
InternationaleVolkssportabzeichengewer-
tet werden.

VON JOCHEN BRÜNNER

Ganderkesee-Bookholzberg. Damit es auf
Dauer leiser werden kann, müssen die An-
wohner an der Bahnstrecke Bremen – Ol-
denburg imBereich derGemeindeGander-
kesee in den nächsten Wochen und Mona-
ten zunächst erstmal mehr Lärm in Kauf
nehmen. Darauf wies Detlef Barner, Leiter
der Produktionsdurchführung bei der DB
Netz AG, anlässlich des symbolischen er-
sten Spatenstichs hin, mit dem die Deut-
sche Bahn gestern den offiziellen Start-
schuss zum Bau von Lärmschutzwänden in
denOrtsteilen Bookholzberg, Rethorn, Sah-
ren und Hoykenkamp gegeben hat.
Bis Ende September werden insgesamt

sechs Lärmschutzwände mit einer Gesamt-
länge von rund 3,1 Kilometern entstehen.
Die kürzeste Wand in Hoykenkamp hat
eine Länge von 235 Metern, die längste in
Bookholzberg wird allein 1,25 Kilometer
messen. Und da die Arbeiten in erster Linie
vom Gleisbett aus in den sogenannten
„Sperrpausen“ stattfinden, bedeutet das
für die Anwohner, dass häufig nachts und
am Wochenende gearbeitet werden muss.
Rund 4,4Millionen Euro lässt sich die Bahn
den Lärmschutz im Bereich der Gemeinde
Ganderkesee kosten. „Die Schallschutz-
maßnahmenentlasten vieleHundertWohn-
einheiten entlang der Eisenbahnstrecke.
Auch weiter hinten liegende Häuser und
Wohnungen profitieren von der Wirkung
der drei Meter hohen Wände aus hochab-
sorbierendenLeichtmetallelementen“, ver-
sprach Barner.

Lärmschutz für Schierbrok gefordert
Bürgermeisterin Alice Gerken-Klaas ge-
stand beimgestrigen symbolischen Spaten-
stich, dass sie zunächst skeptisch gewesen
sei, ob die Bahn es schaffen würde, den an-
gekündigten Zeitplan einzuhalten. Umso
glücklicher sei sie deshalb, dass es jetzt los-
gehe. Dabei versäumte sie jedoch nicht,
den offiziellen Vertretern der Bahn bei die-
ser Gelegenheit noch einmal mit auf den
Weg zu geben, dass die Gemeinde insbe-
sondere im Bereich Schierbrok gern noch
weitere Lärmschutzwände gesehen hätte.
„Und wir werden nicht nachlassen, auch
für diesen Bereich gemeinsam eine Lösung
zu finden“, sagte Gerken-Klaas.
Weiterhin kündigte die Rathauschefin

an, dass die Bahn zugesagt habe, im Juni
sämtliche Bürger, die Anspruch auf passi-
ven Lärmschutz haben, anzuschreiben und
auf ihren Anspruch aufmerksam zu ma-
chen. Rund 320 Haushalte in der Nähe der
Bahnstrecke können beim Einbau von
schallisolierenden Fenstern nämlichmit er-
heblichen Zuschüssen des Transportunter-
nehmens rechnen. Dafür nimmt die Bahn

weitere 100 000 Euro in die Hand. 25 Pro-
zent der Kosten muss der Hauseigentümer
jedoch in jedem Fall selbst stemmen. Be-
gründung: DieMaßnahmenwürden immer
eine Wertsteigerung für das betreffende
Objekt bedeuten.
Enak Ferlemann, Parlamentarischer

Staatssekretär im Bundesverkehrsministe-
rium und gegenwärtig Viel-Reisender in
Sachen Lärmschutz, erinnerte noch einmal
daran, dass der Bund sein Budget für den
Schallschutz von 100 Millionen Euro auf
jährlich 130Millionen Euro aufgestockt ha-
be. Und das Ziel seinesMinisteriums sei es,
für das kommende Jahr sogar 150 Millio-
nen Euro bereitzustellen.

Wie Detlef Barner ausführte, sei es das
ehrgeizige Ziel, „den Bahnlärm bis zum
Jahr 2020 bundesweit zu halbieren“. Hal-
bieren bedeute in diesem Fall, den Ge-
räuschpegel um 10dB(A) zu senken, was
einer „gefühlten Halbierung“ des Lärms
entspreche. Das soll nicht nur durch den
Bau von Lärmschutzwänden gelingen, son-
dern insbesondere durch die Umrüstung
von Radreifen – was am dringlichsten bei
Güterzügen ansteht. „Bis Ende 2015 sollen
bereits 14000 Güterwagen umgerüstet
sein“, kündigte Ferlemann an. 2016 sollen
dieHälfte allerWaggonsmit den neuen Rä-
dern ausgestattet sein, 2020 dann alle.
In das Programm, das seit 1999 läuft, ha-

ben der Bund und die Deutsche Bahn be-
reits mehr als eineMilliarde Euro gesteckt.
Bislang seien etwa 1400 der „besonders be-
lasteten“ 3700 Kilometer des Schienennet-
zes mit Lärmschutzwänden ausgestattet.
Gegenwärtig seien entsprechende Sanie-
rungsmaßnahmen in knapp 1500 Kommu-
nen bundesweit in Planung.
Tatsächlich begonnen haben die Arbei-

ten in Bookholzberg bereits im März, und
Gerken-Klaas berichtete, sie habe auch
schon Rückmeldungen aus der Bevölke-
rung über den vorübergehenden Baulärm.
Die Tendenz gehe dahin, dass die nächtli-
chen Arbeiten zwar zu hören, aber auszu-
halten seien, lautete ihr Fazit.

Ganderkesee (jbr). Bereits im Oktober
2013 überzeugte das Ensemble Serenella
in der Kammerkonzertreihe „Concerto“
mit seinem Programm „Tea for Two“. Am
kommenden Dienstag, 21. April, sind Ka-
trin Meiners (Blockflöte/Traversflöte) und
Anja Inwald (Laute/Barockgitarre) um
19.30 Uhr erneut im
Haus Müller zu Gast.
Unter dem Motto „La
Forza dell’Amore – Die
Macht der Liebe in der
Musik des Barock“ prä-
sentiert das Duo dies-
mal die populärsten
Liebeslieder des 17.
Jahrhunderts.
Schon damals hätten

sich Stücke wie „Ama-
rilli mia bella“ europa-
weit verbreitet, heißt
es in der Ankündi-
gung.Die beidenMusi-
kerinnen haben sich
zum Ziel gesetzt, dem
Publikum aber auch
denReiz unddie Schön-
heit weniger bekann-

ter Werke aus Renaissance und Barock na-
hezubringen. So konzipieren sie unterhalt-
same und informative Konzertformate, in
denen sie über die Hintergründe der ge-
spielten Musik informieren und das Pro-
gramm durch kurzweilige Zitate beleben.
Der Eintritt ist frei.

Schnuppertag
im Gymnasium

„Edelweiß“ lädt
zumWandertag

Ganderkesee. Aus bislang ungeklärter
Ursache ist am Sonntagabend gegen 21.50
Uhr ein Restmüllcontainer an der Schiller-
straße in Brand geraten. Der Freiwilligen
FeuerwehrGanderkesee, diemit zwei Fahr-
zeugen und acht Einsatzkräften vor Ort
war, gelang es, das Feuer rasch zu löschen.
Der 1100 Liter große Container wurde laut
Polizeiangaben durch die Flammen völlig
zerstört. Der SchadenbeträgtmehrereHun-
dert Euro.

Ganderkesee. Personelle Veränderungen
sind bei der Jahreshauptversammlung des
Seniorenbeirates am heutigen Dienstag
um 15 Uhr im Ganderkeseer Rathaus nicht
zu erwarten. Zwar stehen turnusgemäß di-
verseWahlen an, doch sämtlicheAmtsinha-
ber kandidieren erneut. Alle 36 Mitglieds-
organisationen sind eingeladen. Auf der Ta-
gesordnung steht auch das Mitglieder-Vo-
tum für ein Ganderkeseer Bürgerhaus so-
wie die Teilnahme am Seniorentag 2015.
Ferner berichtet Vera Vollmer vom Senio-
renservicebüro Wardenburg über den Zu-
sammenschluss von Pflegestützpunkt und
Seniorenservicebüro.

Ganderkesee.Wie Erika Lisson vom Senio-
renbeirat mitteilt, ist der Vortrag von Alex-
ander Luborzewski zum Thema „Behand-
lungsmöglichkeiten bei Demenz“ auf-
grund des großen Interesses von der Volks-
hochschule in den großen Sitzungssaal des
Rathauses verlegt. Beginn ist am Donners-
tag, 16. April, um 20 Uhr. Der Eintritt ist
frei. Eine Anmeldung ist noch möglich un-
ter Telefon 04222/44444.

Ganderkesee-Stenum. Aufgrund der gro-
ßen Nachfrage bietet der VfL Stenum ab
Mittwoch, 22. April, zum wiederholten
Male Schnupperstunden im Bereich Stepp-
aerobic an. Unter der Leitung von Kirstin
Baake findet derUnterricht zehnMal in der
Zeit von 18 bis 19 Uhr in der Turnhalle
Schierbrok statt. Die Teilnahme kostet für
Mitglieder 15 Euro, für Nichtmitglieder 30
Euro. Anmeldungen nimmt die Geschäfts-
stelle des VfL Stenum, Zur Ollen 30, in Al-
tengraben, Telefon 04221/9719931, ent-
gegen. Dort kann dienstags von 13 bis 16
Uhr sowie donnerstags von 16 bis 19 Uhr
auch die Teilnahmegebühr bezahlt wer-
den.

Bürgermeisterin Alice Gerken-Klaas (links) griff gestern mit Honoratioren der Bahn und der Bundespolitik zum Deko-Spaten. Der Grund: In Bookholz-
berg hat das Transportunternehmen mit dem Bau von Lärmschutzwänden begonnen. FOTO: JANINA RAHN

Ganderkesee (jbr). Unter dem Titel „Per-
spektiven für die Entwicklung des Orts-
kerns Ganderkesee“ lädt die CDU Orts-
union-Süd am morgigen Mittwoch, 15.
April, um 19 Uhr zu einem Dialog mit den
Bürgern in die Gaststätte Oldenburger Hof
ein. Laut Ortsunions-Vorsitzendem Ralf
Wessel stehen im Ortskern „wichtige Wei-
chenstellungen“ bevor.
„Dazugehörenunter anderemdieUmge-

staltungdesNeuenMarktes und dieAnbin-
dungder Rathausstraße an denFamila-Ver-
brauchermarkt, eine Nachfolgenutzung
der Aldi-Immobilie sowie ein Konzept für
ein ganzheitliches Ortsmarketing zur Stär-

kung und Unterstützung insbesondere des
Einzelhandels“, zähltWessel die in der Poli-
tik virulenten Themen auf.
All diese noch offenen Themen hätten

zum Ziel, die Attraktivität des Ortskerns zu
erhöhen. Daher sei es den Organisatoren
besonders wichtig, die Ideen, Meinungen
undVorstellungender Bürger kennenzuler-
nen, bevor in den politischen Gremien die
Entscheidungen getroffen werden. Die
Ortsunion Süd freue sich daher auf denDia-
log über die entsprechenden Fragestellun-
gen und darüber hinausgehende Themen
und wünscht sich zahlreiche Beiträge aus
den Reihen der Anwohner.

Die Flötistin Katrin Meiners und die Gitarristin Anja Inwald (von links)
bilden das Ensemble Serenella. FOTO: FR

Ganderkesee-Bookholzberg. Die Book-
holzberger Schützen haben am vergange-
nenWochenende ihre Pokalsieger des Mo-
nats April gekürt: Die Schützenklasse ent-
schied Jörg Wührdemann mit 48,3 Ringen
für sich. Er verwiesWilfried Samtleben und
Ingo Hammler auf die Plätze. Bei den Da-
men war einmal mehr Gisela Frerichs am
treffsichersten: Sie erzielte 48,5 Ringe und
behauptete sich deutlich gegen Nicola
Ihde undPetra Samtleben. DieAltersklasse
dominierte Ingo Hammler mit 49,3 Ringen
vor Wilfried Frerichs und Wilfried Samtle-
ben. Bei den Senioren setzte sich Peter
Behrmann gegen Karl-Heinz Ostendorf
und Heinz-Dieter Rais durch. Die Konkur-
renz bei den Junioren schließlich entschied
Tobias Frerichs für sich.

Halbierung des Bahnlärms ist das Ziel
Offizieller Startschuss für den Bau von Schallschutzwänden in Bookholzberg / Arbeiten hauptsächlich nachts

FEUERWEHREINSATZ

Müllcontainer in Flammen

SENIORENBEIRAT

Jahreshauptversammlung

BEHANDLUNG VON DEMENZ

Vortrag ins Rathaus verlegt

VFL STENUM

Neue Kurse Steppaerobic

CDU diskutiert mit Bürgern
Ralf Wessel: „Wichtige Weichenstellungen im Ortskern“

Lovesongs des 17. Jahrhunderts
Ensemble Serenella gastiert in der Reihe „Concerto“ im Haus Müller

SV BOOKHOLZBERG

Wührdemann und Frerichs vorn

NACHRICHTEN IN KÜRZE

HANDWERKLICHE ARBEITEN

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Wenn Sie auf eine
Anzeige mit Kennziffer (Chiffre-Anzei-
ge) antworten, schreiben Sie bitte die
vollständige Kennziffer deutlich über
Ihre Anschrift.

Einblasdämmung
t 0171/4772522

Sterbefälle

in der Region

Alfred Bettermann, geb. am 26.04.1928, verst. am
29.03.2015. CORDES Bestattungen, Bismarckstraße 10,
Delmenhorst.

Egon Hucht, geb. am 11.04.1930, verst. am 08.04.2015.
Bestattungshaus Kurt Oetken, Stedinger Straße 17 a,
Ganderkesee.

Annegret Thiemann, geb. Segelken, geb. am
21.06.1941, verst. am 09.04.2015. Bestattungshaus Johann
Oetken, Am Glockenstein 12, Ganderkesee.

Ute Buchholz, geb. Kleszka, geb. am 24.05.1959, verst.
am 09.04.2015. Bestattungshaus Johann Oetken, Am
Glockenstein 12, Ganderkesee.

Hildegard Henn, geb. Jagiella, geb. am 24.05.1924, verst.
am 09.04.2015. Beerdigungsinstitut Freuer, Rosenstraße 42,
Delmenhorst.

Edith Bockelmann, geb. Bünte, geb. am 19.04.1958,
verst. am 09.04.2015. Beerdigungsinstitut Freuer,
Rosenstraße 42, Delmenhorst.

Gemeinde Ganderkesee Ganderkesee 11.04.2015
Die Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung
Unterschutzstellung von Bäumen in der Gemeinde Ganderkesee gemäß §§ 22
und 29 des Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspflege (BNatSchG) in
Verbindung mit §§ 14 und 22 des Nds. Ausführungsgesetzes zum Bundesnatur-
schutzgesetz (NAGBNatschG)
Der Rat der Gemeinde Ganderkesee hat in seiner Sitzung am 19.03.2015 die folgen-
den Satzungen über die Unterschutzstellung von Bäumen in der Gemeinde Gan-
derkesee beschlossen:
1. Drei Einzelbäume (zwei Linden, eine Eiche) auf dem Grundstück „Hohenheider
Weg 16“ in Bookholzberg (Gemarkung: Ganderkesee, Flur: 5, Flurstück: 64/55)
– LB-OL-254.

2. Zwei Einzelbäume (Eichen) auf dem Grundstück „Birkenheider Straße
25/25A/27/27A“ und vier Einzelbäume (Eichen) entlang des Grundstücks „Bir-
kenheider Straße 25/25A/27/27A“ (Gemarkung: Ganderkesee, Flur 45, Flurstü-
cke 95/102, 109/23) – LB-OL-253.

3. 29 Einzelbäume (drei Buchen, vier Kiefern, 22 Eichen) auf den Grundstücken
„Im Waldpark 1 bis 4, 6 bis 10“ und im Straßenbereich Rethorn (Gemarkung:
Ganderkesee, Flur 9, Flurstücke 34/27, 34/28, 34/29, 34/30, 34/32, 34/36, 34/48,
34/56, 34/57, 34/58) – LB-OL-250.

4. 44 Einzelbäume (34 Eichen, eine Linde, eine Buche, eine Roteiche, eine Weide,
eine Esche, fünf Erlen) auf dem Grundstück „Hoykenkamper Weg“ Weide-flä-
chen (Gemarkung: Ganderkesee, Flur 13, Flurstücke 280/001 und 898/281) - LB-
OL-256.

5. Ein Einzelbaum (Eiche) auf dem Grundstück „Alter Wehrgraben 15“ in
Hoykenkamp (Gemarkung: Ganderkesee, Flur 8, Flurstück 7/57) – LB-OL-258.

Die Satzungen können bei der Gemeinde Ganderkesee, Mühlenstraße 2 – 4, 27777
Ganderkesee während der Dienststunden Mo. – Fr., 08:30 – 12:00 Uhr und Do. 14:00
– 18:00 Uhr eingesehen werden.
Mit der Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Oldenburg (Ausgabe Nr.
13/15) traten die vorgenannten Satzungen in Kraft.
Rainer Lange
Erster Gemeinderat
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